
Die Lerche zeigte der Prinzessin einen Brunnen und gab ihr
Ratschläge, wie sie mit dem Spinnrocken, der Haspel, dem goldenen
Gackern und den Hühnern umgehen sollte. Dann verabschiedete er
sich von der Prinzessin, die ihm anvertraut war, und kehrte nach
Hause zurück. Dann ging die unglückliche Prinzessin zum Brunnen.

Die Prinzessin holte als erstes die Spindel von dem Platz, an dem sie
sie getragen hatte, und setzte sich dann hin, um den goldenen
Faden zu spinnen. Kurz darauf kam eine Dienerin, um Wasser zu
schöpfen, und als sie eine unbekannte Frau und den wundersamen
Spinnrocken sah, floh sie zu ihrer Herrin, um ihr die Nachricht zu
überbringen. Die Herrin, eine böse Hexe, nahm ihr den Spinnrocken
weg.

Am nächsten Tag holte sie ihre Wickelmaschine heraus. Wieder kam
die Dienerin, um Wasser zu holen, und als sie diesen zweiten
wunderbaren Gegenstand sah, eilte sie zu ihrer Herrin und sagte,
dass die Frau nun eine goldene Spule habe, die sie allein aufspulen
könne. Die alte Hexe bemächtigte sich der Haspel mit der gleichen
List und jagte sie am nächsten Morgen aus dem Palast.
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Das ist der vierte Teil der Geschichte.
Lies es und dann… Erstelle es neu!

Notiere dir die wichtigsten Informationen aus dem 
Text!

Als Notizen eignen sich:
Gedankenkarte
Tabelle
Zeichnung, etc.

DIE GESCHICHTE VOM 
SCHWEIN

DER BRUNNEN UND DER GOLDENE SPINNROCKEN


